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Die direkte Geſetzgebung durch

das Volk
Halle 14 December

Die allgemeine Aufmerkſamkeit wird wieder einmal durch die
letzte Abſtimmung des Schweizervolkes welche die Verwerfung
des Ankaufes der ſchweizeriſchen Centralbahn zum Ergebniß hatte
auf die Frage der direkten Geſetzgebung durch das
Volk gelenkt Letztere wird bekanntlich auch von einer an Zahl
ſehr ſtarken Partei in Dentſchland der ſozialdemokrati
ſchen in ihrem Programm gefordert Um ſo mehr ſcheint es uns
geboten einmal zu betrachten wie ſich die unmittelbare Volksgeſetz
gebung in der Schweiz bewährt hat

Das Referendum wie es die Schweizer nennen iſt in
den 60er Jahren aufgekommen zuerſt als ein kantonales zum Er
ſatz der in einigen kleinen Kantonen im Jnnern und im Oſten
noch beſtehenden urdemokratiſchen Einrichtung der Lands
gemeinde Es iſt aber ſchon hier ein großer Unterſchied ob
die ſtimmberechtigten Bürger auf dem Marktplatze des Hauptortes
zuſammenkommen wo eine Beſ prechung des Gegenſtandes und
ein Meinungsaustanſch möglich iſt oder ob die Abſtimmung
mit Ja oder Nein an verſchiedenen Centren mechaniſch ohne per
ſönliche Berührung der Abſtimmenden vor ſich geht Diejenigen
Kantone welche durch Verfaſſungsreviſion das Referendum ein
geführt haben demzufolge alle Geſetze welche die Kantonsver
tretungen beſchloſſen haben erſt dann Giltigkeit erlangen können
wenn ſie in der Volksabſtimmung angenommen ſind haben nicht
immer günſtige Erfahrungen mit dieſer Einrichtung gemacht Ge
rade die wichtigſten und ſchwierigſten Materien können auf dieſem
Wege nicht ſo angeordnet werden wie es am beſten wäre da keine
Mehrheit dafür zu bekommen iſt Jeder Entwurf findet zwar
immer eine gewiſſe Zahl von Anhängern aber auch von Gegnern
und zwar können die Gegner von den verſchiedenſten Geſichts
punkten ausgehen Dem Einen kann der Entwurf nicht weit ge
nung dem Andern kann er zu weit gehen die weniger Betheiligten
oder Unbetheiligten gönnen vielleicht den Betheiligten die Regelung
der Sache und den damit verknüpften Vortheil nicht So hat
man es erlebt daß in den Referendumskantonen die beſten Geſetze
eine Mehrheit gegen ſich gehabt haben und verworfen worden ſind

Bei der Bundesreviſion von 1874 haben ſich viele demokratiſch
geſinnte Schweizer welche für das Kantons Referendum ein
getreten ſind gegen das Bundes Referendum ausgeſprochen
Jhre Begründung lautete ſehr verſtändig dahin daß bei ſo großen
Intereſſen und Anſchaunngsverſchiedenheiten wie ſie zwiſchen Oſt
und Weſtſchweiz zwiſchen Centrnm und Norden beſtehen ein
Referendum unmöglich ſei Jhr Hanptſatz lautete Wo keine
gemeinſame Diskuſſion mehr möglich iſt da iſt das
Referendum ein Unſinn Durch Kompromiß mit der radikalen
Partei kam die Beſtimmung eines fakultativen Referendums
für den Bund zu Stande welches einzutreten hat wenn innerhalb
einer gewiſſen Friſt 50 000 Bürger mit Namensunterſchrift das
ſelbe verlangen Dies war bei dem Geſetz über den Ankauf der
Nationalbahn der Fall welches nunmehr verworfen worden iſt
Wäre die Sammlung der Unterſchriften mißglückt ſo wäre das
Geſetz nach einer beſtimmten Friſt ohne Volks Abſtimmung in
Kraft getreten wie es ſ Z mit dem Entwurf über den Bundes
e

5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

40 FortſetzungWer verlangte denn daß man noch weiter ging Der
Herr Baron müßte wirklich ein ſehr ſchwaches Gedächtniß

len wenn er die Schuld an dem Verbrechen Anderen
zuſchob

Dies Alles ſetzte der Badenſer ſeinem Clienten mit
größter Höflichkeit wenn auch nicht ohne Jronie auseinander
und ſchloß ſeine Erklärungen mit der ebenſo richtigen wie
kühnen Bemerkung Der Herr Baron habe ohne Zweifel
eine ſeltene und großartige Freigebigkeit bewieſen aber ber
kühler Ueberlegung müſſe er ſich auch ſagen daß die Arheit
des Lohnes werth war

Was ſollte der Baron darauf antworten Er war ge
ſchlagen Und ſeine erſte Entrüſtung gegen Gaillard hatte
bald nachgelaſſen ja er fühlte ſich faſt verſucht ihn milder
zu beurtheilen um ſo mehr als der Agent ſeine Stellung
nicht zu Erpreſſungen benutzte und ſich mit dem ausbedun
genen Lohn begnügte Dann hatte der Baron Jean von
Mareilles vergeſſen und verzehrt von ſeiner Leidenſchaft für
die Baronin war er zu der Ueberzengung gelangt daß
wenn er das Verbrechen noch einmal zu begehen hätte er
keinen Augenblick zögern würde War es doch um ihret
willen geſchehen wenn er ſie beſaß was galt ihm dann die
übrige Welt

Und bei dieſem Gedanken verflog der Zorn den er noch
ſoeben gegen Helene empfunden er kuiete neben ihr nieder
und bedeckte ihre Hände mit heißen leidenſchaftlichen Küſſen

Verzeih mir flehte er Jch war ein Wahnſinniger
ein Ungehener Aber die Wuth übermannte mich als ich
ſah um was Du Dich ſo unnütz grämſt Wozu unauf

anwalt geſchehen wo die Rückſicht auf Deutſchland die Unter
ſchriftenſammlung nicht zu Stande kommen ließ Jm Referendum
wäre auch der Bundesanwalt verworfen worden

Die Nutzanwendung liegt auf der Hand Wenn die bürger
lichen Parteien Deutſchlands hinterliſtig ſein wollten ſo müßten
ſie zur Einführung der direkten Geſetzgebung durch das Volk
das iſt eben nichts Anderes als ein gemeinſam deutſches
Referendum die Hand bieten aber nicht als einer demo
kratiſchen ſondern als einer ausgeſucht reaktionären
Einrichtung welche allen und jeden Fortſchritt verhindert
Die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen wäre in Deutſchland ſo wenig
gelungen wie in der Schweiz wenn ſie das Referendum zu paſſiren
gehabt hätte denn wenn nicht einmal das kleine ſchweizeriſche Volt
für eine ſo weit ausſchauende Zukunftspolitik zu gewinnen iſt wie
ſollte dies bei dem 50 Millionen ſtarken dabei viel ungeſchnulteren
und territorial wie politiſch noch viel zerriſſeneren deutſchen Volke
vorausgeſetzt werden dürfen Am ſchlechteſten würden die Sozial
demokraten ſelbſt dabei fahren denn würde ein Geſetzentwurf
in ihrem Sinne jemals bis zur Abſtimmung gelangen ſo würde
er vielleicht anderthalb Millionen Stimmen für ſich und etwa
6 Millionen gegen ſich haben Bei der Einführung des Frauen
ſtimmrechts für welches die Sozialdemokraten ſo lebhaft ſchwärmen
würde ſich das Stimmenverhältniß noch nicht einmal auf 3 Mill
gegen 12 Millionen ſtellen Damit wäre allen ſozialdemokratiſchen
Gelüſten auf eine unabſehbre Zeit der Riegel vorgeſchoben

Seide würden aber dabei auch die übrigen Parteien nicht
ſpinnen Gerade die bedeutſamſten Reformgeſetze würden ſchwerlich
eine Mehrheit finden beſonders wenn ſie wie es die Natur der
Dinge mit ſich bringt durch die von den Verhältniſſen bedingte
Spezialiſirung immer nur einem beſonders intereſſirten Kreiſe
dienlich ſein würden Jn die Stimme von techniſchen Einzelheiten
kann ſich der einfache Stimmberechtigte gar nicht einarbeiten und

gegen eine Sache Jn der Schweiz weiß Jedermann wieviel bei
dem Ausfall der Abſtimmungen dom Zufall abhängt von dem
Zeitpunkt wo die Stimmabgabe ſtattfürdet und von der augen
blicklichen Laune des ſonveränen Volkes Jſt das Heu gut gerathen
dann läßt der Souverän Gnade walten und ſagt Ja hat ihn aber
eine ſchlechte Ernte verſtimmt dann will er nichts wiſſen und
kehrt den ſchönſten Vorlagen den Rücken Keinem Selbſtbeherrſcher
wird ſo viel geſchmeichelt wie dem ſouveränen Volk und keiner
giebt ſo brutale Antworten wie dieſes denn man erfährt aus
ſeinem Nein nicht einmal die Gründe der Verwerfung Die
Preſſe pflegt eifrig zu erörtern was dieſe Gründe wohl geweſen
ſein möchten aber ihre Annahmen beruhen auch blos auf Ver
muthungen die je nach dem ſubjektiven und Parteiſtandpunkt ge
färbt ſind Der unbefangene Beobachter kann nicht wiſſen ob die
größte Mehrzahl der Verwerfenden zu ihrem Votum gelangt iſt
weil das Geſetz zu weit oder weil es nicht weit genug geht Wer
kann ſagen warum das Schweizervolk den Ankauf der National
vahn verworfen hat Jſt ihm blos der Preis zu hoch oder will
es keine ſucceſſive Verſtaatlichung ſondern nur die Verſtaatlichung
ſämmtlicher Bahnen auf einmal Oder was hat eigentlich dem
Souverän an der Vorlage mißfallen Niemand weiß es

Unſere Schlußſolgerung kann nur die ſein daß es zwar der
demokratiſchen Schablone entſpricht aber doch ſehr verkehrt
und dem wahren Kulturfortſchritt zuwider iſt die voraus

es geben häufig Verdruß und Uebelwollen den Ausſchlag für n

Staatsmänner welche das Studinm der öffentlichen Angelegeu
heiten zu ihrem Lebensberufe machen und nach beſtem Wiſſen und
Können das Jntereſſe ihres Volkes vertreten durch die nicht über

Tag hinausreichende Einſicht der engherzigen Maſſe lahm zu
egen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 13 December Hofnachrichten Heute früh
hat ſich der Katſer von der Wildparkſtation aus mittels Sonder
zuges nach Schloß Remplin in Mecklenburg begeben wo der
Monoarch Mittags 2 Uhr eingetroffen iſt Von der Wildpark
ſtation aus begleiteten der Herzog und die Herzogin Johaun
Albrecht von Mecklenburg Schwerin den Kaiſer nach Remplin
während ſich in Begleitung des Monarchen der Hausmarſchall
Frhr v Lynker die Flügeladjutanten Major v Hülſen und
Major Frhr v Seckendorff ſowie der Leibarzt Dr Leuthold
befanden Bei der Ankunft in Remplin wurde dem Monarchen
ein feſtlicher Empfang bereitet Nachdem der Kaiſer die Be
grüßungen entgegengenommen begab er ſich nach dem Schloſſe
Remplin und wohnte ſpäter mit den übrigen Fürſtlichkeiten der
Vermählungsfeier des Prinzen Albert von Sachſen Altenburg und
der Herzogin Helene von Mecklenburg Strelitz in der Kirche zu
Remplin bei Am Nachmittage begab ſich der Monarch von
Remplin nach Schwerin um dort der Großherzogin Mutter von
MecklenburgeSchwerin der einzig noch lebenden Schweſter Kaiſer
Wilhelms einen Beſuch abzuſtatten Dort traf der Kaiſer um
6 Uhr ein und hat dort übernachtet Von Schwerin reiſt der
Monarch am morgigen Montag früh nach Stettin Derſelbe
fährt ſofort nach dem Vnulkan um dem Stapellauf der Panzer
fregatte beizuwohnen Nach Stettin zurückgekehrt gedenkt der
Kaiſer einer Einladung des Offizierkorvs des Grenadierregiments
Friedrich Wilhelms IV zur Frühſtückstafel zu entſprechen und
darauf Abſteigequartier im Schloſſe zu nehmen Dort findet
Abends ein Diner ſtatt Nach Aufhebung der Tafel kehrt der
Kaiſer uach Potsdam zurück

Der Bundesrath wird gleichzeitig mit dem Reichstag
eine Weihnachtsvertagung eintreten laſſen nachher aber ſich noch
nach verſchiedenen Richtungen hin mit geſetzgeberiſchen Arbeiten zu
beſchäftigen haben deren Verabſchiedung in der Abſicht der Re
gierung liegt indeſſen wird die Ausführung dieſer Abſicht nichts
an dem Plane ändern die Reichstagsarbeiten noch vor Oſtern
zum Abſchluß zu bringen

An den Eintritt des Fürſten Bismarck in den
Neichstag im Laufe der gegenwärtigen Tagung glaubt gegen
wärtig Niemand mehr Sein Beſuch bei dem General Grafen
Walderſee und ſeine ſonſtigen Beziehungen zu dieſem werden ver
ſchiedentlich ausgelegt und zu Gerüchten aller Art ausgebentet die
indeſſen keine Beachtung verdienen weil ſie unüberſehbar ſind

Die Arbeitenfür den preußiſchen Staatshaus
halt ſind abgeſchloſſen auch in dem ſonſtigen Arbeitsprogramm
für den Landtag ſind die Dinge ſo weit gefördert daß die
Mehrzahl der Vorlagen zu denen vor Allem das Volksſchulgeſetz
gehört dem Landtage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt unterbreitet
werden können Man geht einer ſehr umfangreichen und bedentungs

ſchauenden Kombinationen hochbegabter Geiſter und erfahrener vollen Arbeit im Landtage entgegen
hüvGSwowwwOO T hhörlich ein Geſchick beklagen an dem ſelbſt Gott nichts hätte

ändern können

Am Nachmittag konnten die zahlreichen Spaziergänger
die um dieſe Zeit die breiten Alleen des Bois de Boulogne
bevölkern die Baronin an der Seite ihres Gatten bemerken
nachläſſig in die Polſter des Wagens zurückgelehnt äußerlich
ruhig und heiter mit klarer ungetrübter Stirn ſtrahlend in
wunderbarer Schönheit Und unter all den Weltdamen die
ſich an dieſem Stelldichein der ganzen Pariſer Geſellſchaft
bewundern und beneiden ließen war wohl kaum Eine die
ſo ſehr der Bewunderung würdig war als dieſes herrliche
ſinnberauſchend ſchöne Weib

Der Gatte an ihrer Seite ſah mit ſtolzer Befriedigung
auf ſie er ſagte ſich daß der Beſitz eines ſolchen Schatzes
ſelbſt um den Preis einer feigen Schandthat nicht zu theuer
erkanft ſei und in dem Vollgenuß der Sicherheit und des
errungenen Triumphes ſog er mit Wolluſt den feinen Duft
ein der dem blonden Haar dem ganzen Weſen der Frap
entſtrömte ohne die er nicht leben konnte

Plötzlich ſah er wie ſie zuſammenzuckte und erblaßte

Was haben Sie Helene fragte er beſorgt
Sie antwortete nicht mit ſtarrem Blick folgte ſie einem

anderen Wagen der an einer Kreuzung zweier Alleen die
Reihe der Equipagen durchbrach und in raſender Eile nach
der entgegengeſetzten Richtung verſchwand

Zwei Herren ſaßen nachläſſig ausgeſtreckt in den Kiſſen
Der eine der Jüngere trug einen ſchwarzen Vollbart
während der rothe des Anderen nach amerikaniſcher Art zu
geſtutzt war

Auf dem Bock neben dem Kutſcher ſaß in unbeweglicher
Haltung ein dunkelfarbiger Diener ohne Livree Beim An
blick des Barons Raynaud umdüſterte ſich die Stirne dieſes
Dieuers ſeine Lippen verzogen ſich und ſeine Augen ſchleu
derten einen wilden Flammenblitz auf den Finanzmann der

es jedoch nicht bemerkte da ihn das plötzliche Erzittern
ſeiner Fran beſchäftigte

Verwundert über ihr Stillſchweigen fragte er ſie noch
mals Was haben Sie denn Helene

Jch O nichts
Jch ſehe wohl meine Liebe Sie bedürfen einer Luft

veränderung Das Wetter iſt herrlich wir könnten einige
Tage nach Varenne gehen Wollen Sie

Gewiß entgegnete ſie lebhaft aber jetzt noch nicht
etwas ſpäter

Jm Grunde hatte ſie keine Luſt jetzt Paris zu verlaſſen
Nur der Eine von den Jnſaſſen des Wagens war ihr

aufgefallen der Vicomte Ceſar er hatte ſich nicht ſo ſehr
verändert um unkenntlich zu ſein und bedurfte nicht einer
beſonderen Verkleidung wie ſein geächteter Bruder

Freilich ſicher war Helene ihrer Vermuthung nicht ſie
konnte ſich ja leicht geirrt haben es war nur eine Muth
maßung ein plötzlicher Verdacht der in ihr aufgeſtiegen
Aber ein dunkles Gefühl ſagte ihr doch daß ihr Leben bald
eine Aenderung erfahren würde

Unterwegs begrüßte den Baron einer ſeiner Freunde der
Graf von Saint Geran der ſich ſtets im Beſitz aller Stadt
neuigkeiten befand

Kennen Sie die Herren die dort in der prächtigen
Hrn die Akazienallee hinunterfahren fragte ihn der

aron
Gewiß Das iſt der Argentiner der im Palais Waſ

ſeleff wohnt mit einem ſeiner Verwandten
Der Marquis Aguilas
Ja der Man erzählt ſich die ſonderbarſten Geſchichten

über ihn
Sie werden ſie uns gelegentlich erzählen nicht wahr

Der Wagen fuhr weiter Helene aber prägte ſich den
Nauien feſt in s Gedächtniß ein
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Fürſt Bismarch ſoll beim Empfang des Chefred eurs

der Lübecker Eiſenbahnzeitung geſagt haben er nehme nicht
Theil an der Berathung des Ha ndelsvertrags weil den Ab
geordneten ungenügend Zeit zur Jnformation gegeben worden
ſei Mit ſeinem Gewiſſen ſei es u nvereinbar ein Votum ab
zugeben Anläßlich des Satzes suprema lex bemerkte der Fürſt
er ſei niemals Anhänger des Abſolutismus geweſen Der
Fürſt ſprach ſich gegen das Altersgeſetz aus Dasſelbe ſei
ohne Rückſicht auf Pſychologie und Menſchenkunde abgefaßt Er
habe gewußt daß Caprivi ſein Nachfolger werde er hätte ihn
ſogar dem Kaiſer empfohlen

Der abgelehnte Autrag der Deutſch
konſervativen auf Ueberweiſung der Handelsverträge
an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern war nur unterzeichnet von
36 Mitgliedern der 64 Mann ſtarken dentſchkonſervativen Fraktion
außerdem von einem Antiſemiten Die Dentſchkonſervativen ſind
alſo ungefähr in zwei gleich ſtarke Hälften geſpalten

Gegenüber den Ausführungen des Abg E
Richter im Reichstag bei Berathung der Handelsver
träge konſtatiren die Hamb Nachr nachdrücklich es bleibe
eine Thatſache daß die neuen Handelsverträge Zollausfälle
bringen werden welche den Bundesſtaaten ſei es in einer Ver
kürzung der Ueberweiſungen ſei es in einer Erhöhung der Matri
kularumlagen zur Laſt fallen Jhre Größe ſei ſo bedeutend daß
ſie bei der Aufſtellung des Etats für 1892 93 eine Berückſichtigung
finden müſſen

Weitere Handelsvertragsverhandlungen ſtehen
in Ausſicht Auch zwiſchen den Niederlanden und dem
deutſchen Reiche ſollen nämlich Verhandlungen wegen des Ab
ſchluſſes eines Handelsvertrages Mitte dieſes Monats beginnen

Die ſpaniſche Regierung hat beſchloſſen den beſtehenden
Handelsvertrag mit Deutſchland zunächſt bis zum 30
Juni 1892 zu verlängern Die Verhandlungen wegen des Ab
ſchluſſes eines endgiltigen Handelsvertrags zwiſchen Deutſchland
und Spanien werden nach Neujahr beginnen

Das Trunkſuchtsgeſetz wird demnächſt das Plenum
des Bundesraths beſchäftigen Es iſt nicht anzunehmen daß die
wie bereits gemeldet durchgreifenden Abändernngen welche die Aus
ſchüſſe daran vorgenommen haben nicht die Zuſtimmung des
Plenums erfahren möchten Es iſt unverkennbar daß die Re
gierung über die Annahme der Vorlage ſeitens des Reichstages
ſich keinen zu großen Erwartungen hingiebt Die Vorlage u
vor den Weihnachtsferien wohl noch an den Reichstag gelangen
aber keinesfalls mehr zur Berathung geſtellt werden

Die Zahl der erhobenen Anſprüche auf Be
willigung der Altersrente betrug nach den im Reichs
Verſicherungsamte angefertigten Zuſammenſtellungen die auf den
von den Vorſtänden der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
Anſtalten und der beſonderen vom Bundesrath zugelaſſenen Kaſſen
einrichtungen gemachten Angaben bernhen am Schlnuſſe der erſten
11 Monate ſeit dem Jnkrafttreten des Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetzes Ende November 1891 bei den 31 Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsanſtalten und den 8 Kaſſeneinrichtungen
168070 Von dieſen wurden 128201 Rentenauſprüche auerkannt
28010 zurückgewieſen und 8920 als unerledigt auf den Monat
December übernommen während die übrigen 2939 Anträge auf
andere Weiſe ihre Erledigung gefunden haben

Die Jnterpellation Stauffenberg Siegle im
Reichstag betreffend den Schutz des Urheberrechts iſt auf
Wunſch der verbündeten Regierungen vertagt worden weil die
deutſche Reichsregierung mit den nordamerikaniſchen Freiſtaaten
augenblicklich in Unterhandlungen über dieſe Frage eingetreten iſt

Der Grund weshalb Herr Stöcker nicht in den
Vorſtand der Generalſynode gewählt wurde iſt wie
die D Ev Krchztg ſchreibt byzantiniſche Träumerei geweſen
Dagegen bemerkt der Reichsbote der ſonſt ſtets für Herrn
Stöcker eintritt daß ſachliche Erwägungen die Veranlaſſung geweſen ſeien Männer mit exponirter politiſcher Stellung wie Sloter

ans dem Generalſynodalvorſtand fern zu halten um gegenüber den
zerſetzenden politiſchen Parteikämpfen unſerer Zeit auf kirchlichem
Gebiete die verſöhnende Liebe zur Förderung der kirchlichen Arbeit
zur Geltung zu bringen Herr Stöcker ſcheint übrigens da er
aus ſeiner Gruppe ausgetreten iſt die Gründung einer neuen
Gruppe zu beabſichtigen

Der Chef der Kolonialabtheilung war bekanut
lich nach der erſten Leſung des Kolonialetats vom Kaiſer zu Tiſche
gezogen worden Aus den bei dieſer Gelegenheit eingezogenen Er
kundigungen ſowie aus anderen Erſcheinungen hat der Kaiſer die
Anſchaunng gewonnen daß eine perſönliche Jnaugenſcheinnahme
der jetzigen Verwaltung und Einrichtungen durch den Chef der
Kolonialabtheilung wünſchenswerth ſei Jn Folge deſſen wird ſich
der Geheimrath Dr Kayſer im Frühjahr zu einem längeren
Aufenthalte nach Oſtafrika begeben

Ein Geſetz zur Verhütung der Spionage iſt
nach Meldung der Kreuzzeitung vorbereitet und wird dem Reichs
tage noch in dieſer Seſſion zugehen

Wenn es Ceſar wäre dachte ſie
ja unmöglich

Und innerlich erbebend ſeufzte ſie leiſe Jch werde
noch den Verſtand verlieren

VIII
Eine Begegnung

Fulgence Gaillard fühlte ſich wohl wie ein Fiſch im
Waſſer er ſchwamm im Ueberfluß

Es giebt Zeiten wo ſelbſt die Gläubigſten an der Ge
rechtigkeit Gottes zweifeln beſonders wenn ſie ſehen wie die
abgefeimteſten Spitzbuben in unerhörteſter Weiſe gedeihen

Und dieſem Badenſer gelang Alles Seine Agentur in
der Rue Caſtiglione wurde von ſeinem Schüler Pidoux mit
großer Umſicht und Geſchicklichkeit geleitet er war wirklich

n Geſchäftsmann der ſeinen Vortheil zu wahren
verſtand

Was Cabirol anbetraf ſo ſtörten ihn deſſen immer
häufiger werdende Forderungen blutwenig mit ein paar
Hundert Franken ließ ſich deſſen Unzufriedenheit leicht be
ſchwichtigen und im Uebrigen wenn er wirklich zu läſtigwerden ſolte gab es ja Mittel und Wege genug ſich ſeiner

ohne Aufſehen zu entledigen
Fulgence Gaillard machte ſich alſo nicht die geringſten

Sorgen und genoß ſein Leben mit vollem Behagen d hauf ſeine Art ganz im Verborgenen ohne Jemand wiſſen

zu laſſen welchen Vergnügungen er ſich hingab
Vor kurzer Zeit hatte er durch einen Zufall die Schweſter

Simon Rivolard s die ſchwarzäugige Melie kennen gelernt
Das Mädchen war nach Paris gekommen um ſich einen
Erwerb zu ſuchen Gaillard fand Gefallen an ihr er ſorgte
für ſie und verliebte ſich ſchließlich ſo heftig daß er Alles
aufbot ſie an ſich zu feſſeln Dies gelang ihm nur halb
denn ſie war eine kalte Natur und lachte über den alten
Narren wie ſie ihn nannte nahm aber trotzdem ſein Geld

aber nein das iſt weniger für ſich als um ihre Mutter und

Die Germania theilt mit daß gegenwärtig vier
Lehrerſöhne deutſche Biſchofsſitze einnehmen nämlich
die Biſchöfe Dr Fleck in Metz Dr Redner in Kulm Dr Korum
in Trier und Dr Simar in Paderborn

Der Rektor der Univerſität München Dr von
Chriſt hatte bei ſeiner Antrittsrede u a die Worte gebraucht

Wir ſind ans Juſtitutionen des Mittelalters hervorgegangen
innerlich aber ſind wir Kinder unſeres Jahrhunderts und in der
Geſammtheit längſt nicht mehr an die Schranken kirchlicher Dogmen
ebunden Mehrere katholiſche Körperſchaften legten gegen dieſe

orte Verwahrung ein Das katholiſche Kaſino Donauwörth
fordert den Landtag auf derartige Angriffe auf das poſitive
Chriſtenthum zurückzuweiſen Wie verlautet will die Rechte dieſe
d ähnliche Vorgänge an den bayeriſchen Hochſchulen zur Sprache

ringen

Eine Zeitung für den Fürſten Bismarck und
die Vertretung ſeines Standpunktes ſoll wie die Freiſ er
fährt in Berlin begründet bezw gekauft werden

Eineun Aufruf an die Arbeiter aller Länder zu
Gunſten der ſtrikenden Buchdrucker und eine ähnliche
Aufforderung der ſozialdemokratiſchen Centralſtrikekommiſſion ver
öffentlicht das ſozialdemokratiſche Parteiorgan in Berlin
Es wird darin der Kampf gegen das Unternehmerthum und das
Kapital als Zweck des Strikes proklamirt Die weiter arbeitenden
Setzer werden als eigennützig und moraliſch verwahrloſte Elemente
und Verräther bezeichnet

Die Mitglieder des Grubenausſchuſſes des
Saarreviers beſchloſſen eine neue Eingabe an das Miniſterium
Sie fordern lant der Köln Volksztg achtſtündige Schicht mit
Ein und Ausfahrt 4,50 Mark Minimallohn in Akkord und
Aenderung des Knappſchaftsweſens

Der Magiſtrat von Berlin hat beſchloſſen in einer
r Kommiſſion mit den Stadtverordneten dem Projekt einer

nduſtrie Ausſtellung in Berlin näher zu treten
Die Ausprägungen an Neichsmünzen im Monat

November ſtellten ſich an Goldmünzen auf 12 253 680 Mark in
Doppelkronen an Silbermünzen auf 582 100 Mark in Fünfmark
ſtücken auf 1200300 Mark in Zweimarkſtücken an Kupfermünzen
auf 2245,11 Mark in Einpfennigſtücken

Das deutſche Centralkomitee fürdie ruſſiſchen
Juden erläßt einen Aufruf in welchem das Erbarmen für die
Unglücklichen angerufen wird welche mit äußerſter Rückſichts
loſigkeit aus Heimath und Erwerb vertrieben werden
Die Mittel zur Linderung des Nothſtandes gehen zu Ende die
Noth aber iſt im Wachſen die Schwierigkeit den Vertriebenen
neue Wohnungen und neuen Unterhalt zu ſchaffen wird immer
größer Das Komitee giebt ſich daher der Hoffnung hin daß
das werkthätige Mitleid gleich groß ſein werde wie die Noth die
gelindert werden ſoll

Breslau 13 December Jn den Werkſtätten der
Eiſenbahndirektion Breslau iſt die Arbeitszeit anf acht
Stunden herabgeſetzt Es haben außerdem zahlreiche Ar
beiter Entlaſſungen ſtattgefunden

Geeſtemünde 13 Deeember Die hieſigen Sozial
demokraten machten ſich das eigenartige Vergnügen auf heute
eine Verſammlung einzubernfen um über die Pflichten eines
Volksvertreters zu berathen Fürſt Bismarck für Geeſtemünde
bekanntlich in den Reichstag gewählt wurde dazu eingeladen

Kiel 13 December Prinz Heinrich begab ſich heute
nach Schwerin und wird von dort mit dem Kaiſer zum Stapellanf
nach Stettin reiſen

Stuttgart 13 December Bei der Erſatzwahl zum Ge
meinderath hat die Volkspartei der deutſchen Partei drei
Sitze abgenommen Unter den neun Gewählten befindet ſich auch
der Führer der Volkspartei Reichstagsabgeordneter Payer

Karlsruhe 13 December Wie die Badiſche national
liberale Korreſpondenz vernimmt iſt es beabſichtigt im Laufe
des Monats Januar 1892 eine Delegirten Verſammlung der
badiſchen nationalliberalen Partei einzuberufen

Straßburg 13 December Die einſt blühende Stadt
Altbreiſach des heiligen römiſchen Reiches Ruhekiſſen wird in
folge der bevorſtehenden Entfeſtigung von Raſtatt wieder
Jan werden und zwar nahezu in ähnlicher Weiſe wie zur

eit des dreißigjährigen Krieges mit Forts am Kaiſerſtuhl und
am Tuniberg Die Fortführung der geplanten Kaiſerſtuhlbahn
bis nach Breiſach ſcheint damit zuſammenzuhängen

OeſterreichUngarn
Wien 13 December Die Zeitungen veröffentlichen die

Stimmen hervorragender Vertreter der großen Jnduſtrien über
die Verträge die Anſichten bezüglich der Detailwirkungen ſind
den Standpunkten angemeſſen wechſelnd Nur die eiutretende

wird übereinſtimmend als eine erfreuliche Errungenſchaft
ezeichnet

Jn der heutigen Sitzung des Hohenwartklubs wurden
die Handelsverträge eingehend erörtert aber bindende Be

unterſtützen

In der Ziegenhütte ſah es allerdings traurig aus es
herrſchte die größte Noth denn die verſchärfte Aufſicht
machte Simon die Wilddieberei faſt unmöglich und der
Holzſchuhhandel brachte auch nichts ein

Melie hatte ſich deshalb entſchloſſen nach Paris zu
gehen und nun half ſie den Jhrigen ſo gut ſie konnte Jhr
Bruder beſuchte ſie häufig und ſie theilte ihm dann alle ihre
Erlebniſſe mit denn zwiſchen Bruder und Schweſter gab es
kein Geheimniß

Eines Abends als er ihre Wohnung verließ fühlte er
ſich plötzlich angehalten ein kräftiger Arm legte ſich auf
den ſeinen und eine Stimme raunte ihm leiſe zu Simon

Erſtaunt wich er einen Schritt zurück ſpähte dem
n ſcharf in s Geſicht ſchien ihn aber nicht zu er

ennen denn er machte eine heftige Bewegung als wolle er
ihn abſchütteln Doch der Andere ließ ihn nicht los ſondern
wiederholte ſeinen Anruf

Was wollt Jhr von mir brummte Simon mürriſch
Jch kenne Euch nicht

Haſt Du ſolch ein ſchlechtes Gedächtniß
Simon ſah dem Mann nochmals in s Geſicht da er ſich

aber durchaus nicht auf deſſen Namen beſinnen konnte zog
der Andere ihn ungeduldig mit ſich fort indem er ihm in s
Ohr flüſterte

Jch bin Touſſaint Vardon
Nicht möglich
Sieh mich doch an Dummkopf
Ja wahrhaftig Was ich doch für ein Eſel bin Du

haſt Bdugef auch furchtbar verändert alter Freund

Meiner Treu nicht wiederzuerkennen Ueberdies fuhr
Simon faſt beſchämt fort ſind meine Augen heute nicht
ſo klar ich fürchte ich habe zu viel getrunken

ſchlüſſe nicht gefaßt Allſeitig wurde jedoch der Wunſch nach einer
beſchleunigten Erledigung der Vorlage ausgedrückt

Budapeſt 13 December Der Volkswirthſchafts
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes nahm in der Spezialdebatte
die Handelsverträge mit Deutſchland Belgien und Jtalien
ſowie die Markenſchutzkonvention mit Deutſchland nebſt Schluß
protokoll an

Jtalien
Rom 13 December König Humbert zeigte der Königin

Vietorig in einem Schreiben an daß er ſowie die Königin Mar
garethe Ende April in London zur Theilnahme an der Hochzeit
des Herzogs von Clarence und der Prinzeſſin von Teck eintreffen
würde

Fanfull bezweifelt ob die neuen Weinzölle Jtalien
großen Nutzen bringen werden Die Deutſchen könnten nicht
die Franzoſen vom Markt verdrängen da ſie denſelben in der
Weinbereitung nicht gleichkommen ihr eigener Konſum gering und
die von Deutſchland zugeſtandenen Vergünſtigungen hinter den
alten franzöſiſchen Weinzöllen zurückbleiben

Jn der klerikalen Preſſe ſpiegeln ſich die Beklemmungen
der vatikaniſchen Kreiſe über die Vorgänge in Frankreich
wieder Beſonders beachtenswerth iſt ein Artikel des Moniteur
welcher Frankreichs Verfall prophezeit wenn ſich dasſelbe bei
kommen ließe das Konkordat zu beſeitigen in einem Momente
wo alle Welt ihre perſönlichen Jnſtinkte den internationalen Jn
tereſſen unterordnet Das vorgeſtrige Auftreten Caſſagnac s der
die Biſchöfe tadelte die nicht Zuſtimmungsbriefe an Gouthe
Soulard gerichtet haben nennt der Monitenr einen Skandal
und proteſtirt dagegen daß die Monarchiſten ihre politiſchen
Leidenſchaften dem Klerus einimpfen wollen

Schweiz
Bern 13 December Behufs Ratifikation der Han

dels Verträge mit Deutſchland nnd Oeſterreich wird die
Bundesverſammlung ungefähr am 20 Januar einberufen werden
ſie wird ihre Seſſion bis zum Febrnar ausdehnen bis Ende
Januar dürfte der Abſchluß mit Jtalien erfolgen ſofern es über
haupt zu einer Verſtändigung kommt was augenblicklich noch nicht
ſicher erſcheint

Frankreich
Paris 13 December Die Tagesordnung des Radikalen

Hubbard welche eine Trennung des Staates von der Kirche
bezweckt wurde verworfen mit 346 gegen 181 Stimmen Frey
cinet wünſchte ein gleichlanutendes Vertrauensvotum wie
Mittwoch im Senat und erlangte nur ein zweifelhaftes
Votum unter lebhafter Erregung der Kammer Die Mehrheit
war uur ſehr knapp 243 gegen 223 Stimmen

Siècle hebt den Widerſpruch hervor der beſteht
zwiſchen der Verſicherung des Handelsminiſters Roche im Senat
die mit Frankreich im Vertragsverhältniß ſtehenden Mächte würden
gegen deſſen Mindeſttarif gern weſentliche Begünſtigungen ge
währen und den Erklärungen Caprivis und des beigiſchen
Miniſters Beernaert daß Frankreichs Getreide und Viehzölle
faſt prohibitiv ſeien

Lyon 13 December Die Präſidenten ſämmtlicher ſüd
franzöſiſchen Handelskammern hielten hier heute Vormittag
eine vertrauliche Verſammlung unter dem Vorſitz des Abgeordneten
Rourx des Präſidenten der Marſeiller Handelskammer ab Die
Verſammlung faßte einen Beſchluß der der Befürchtung Ausdruck
giebt daß der mittel europäiſche Zollverein Frankreichs
Wohlſtand ſchwer ſchädigen werde Es wurde ein Ausſchuß zur
Berathung von Maßnahmen gegen die ſchutzzöllneriſche Bewegung
eingeſetzt

Nußland
Petersburg 13 December Trotz des ausgezeichneten Em

pfanges den der Zar dem neuen franzöſiſchen Botſchafter Mon
tebello bereitete fiel es auf daß der Zar anläßlich der Antritts
audienz die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Rußland und
Frankreich mit keinem Worte berührte der Zar änußerte lediglich
ſeine Befriedigung darüber den Grafen Montebello der früher
Botſchaftsrath in Petersburg war wiederzuſehen Die ganze Au
dienz dauerte kaum zehn Minuten

Auf der Wladilawlasbahn veranlaßte die gedrängte Anvon Getreide ernſte Beſorgnuiſſe An den dortigen

agern befinden ſich bereits 13 Millionen Pud Getreide Es
finden noch täglich Zufuhren von 400 bis 500 Waggons ſtatt
während nur gegen 200 weiter befördert werden können

Warſchau 13 December Der amtliche Dniewnik War
ſchawski meldet daß aus Rußland und Polen bis jetzt insge
ſammt 40000 Juden ausgewandert ſeien davon 15000
auf Koſten des Centralkomités für die Emigration der Juden

Orient
Sofig 13 December Die Sobranje hat nach beifällig

Wo warſt Du denn
Bei meiner Schweſter Melie
Lebt die hier
Ja Es ging nicht anders Daheim mußten wir am

Hungertuch nagen Die Waldhüter ſahen mir zu ſcharf auf
die Finger und hetzten mich wie ein wildes Thier DieMutter Perrien ſie ſechs Wochen ein weil ſie eine Handvoll

dürres Holz aufgeleſen hatte Mit den m verdient
man nichts und Arbeit finde ich auch nicht So hat ſich
denn Melie geopfert um uns zu helfen das brave Ding
Zum Glück fand ſie einen alten Kauz der ſich toll in ſie
vernarrt hat

Weißt Du ſeinen Namen
Gewiß Melie ſagt mir Alles
Wie heißt er
Fulgence Gaillard
Ein großer magerer Mann
Ja Eigentlich heißt er Straub aber aus Furcht für

n Deutſchen gehalten zu werden führt er den anderen
amen

Er bewirthet häufig ſeine Freunde und läßt dann viel
Geld aufgehen Na er kann es auch hat alle Taſchen voll
Und ſo ein armer Teufel wie ich bin muß daneben ſtehen und
zuſehen und darben Hol s der Kuckuk es iſt manchmal zum
Verrücktwerden und ich bedauere faſt daß Du mir auf
Deine Koſten das Leben gerettet haſt Dieſes elende Leben
Man ſchleppt es hin liegt im Wirthshaus ſchlägt die Zeit
todt weil man keine Arbeit bekommt und findet doch nicht
den Muth ſich den Schädel einzuſchlagen

Schwatz keinen Unſinn Simon Wenn man todt iſt
iſt s aus

Was liegt daran
Du kannſt dann keinem Freunde mehr einen Dienſt

erweiſen
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auſgenommener Rede des Präſidenten eine Geſetzvorlage betreffend
eine jährliche Penſion von 50000 Francs für den früheren

ürſten Alexander einſtimmig angenommen Der
ſterreichiſche Oberſt Graf Hartenau in Graz will bekanntlich

angeblich dieſe Penſion nicht annehmen
Kouſtantinopel 13 December Das Blatt Stambul

iſt wegen Revproduzirung eines Se Majeſtät den Kaiſer
Wilhelm beleidigenden Artikels auf unbeſtimmte Zeit
ſuspendirt worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte ſſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 14 December
Stipendium Nach einer Bekanntmachung des Landesdirectors

Grafen von Wintzingerode wird das von dem Landtage der Provinz Sachſen im Betrage von 600 Mark bewilligte Skivend tn m

zum Beſuche des königlichen Jnſtituts für Kirchenmuſik in
Berlin zum 1 April 1892 frei Das Stipendium darf ausſchließlich
an Bewerber verliehen werden welche der Provinz Sachſen angehören
Würdigkeit und Bedürftigkeit vorausgeſetzt Bewerbungen um dieſes
Stipendium ſind bis I 1 Februar 1892 an den Herrn Landes
director in Merſeburg einzureichen

Die allgemeine Ordnungsvpartei für Halle und den Saal
kreis hält am morgigen Dienſtag im Neuen Theater eine Verſamm
lung ab Auf der Tagesordnung ſtehen zwei Vorträge Es werden
ſprechen die Herren Dr Arndt über die neuen Handelsverträge und
Rechtsanwalt Schütte über das neue Einkommenſteuergeſetz

Stadttheater Das bekannte Zaubermärchen von Görner
Prinzeſſin Dornröschen wird vorbereitet und gelangt bereits in der

nächſten Woche zur r Das Luſtſpiel Gewagte Mittel
von Franzis Stahl wird mit den Damen Schneider und Greve
und den Herren Schumacher und Schirmer in den Hanuptrollen
Ende dieſer Woche erſtmalig in Scene gehen Jn der Oper wird
C M v Webers Oberon neu einſtudirt Heute geht Guſt Freitags
Luſtſpiel Die Journaliſten auf Farbe blau in Scene Die Auf
führung von Schillers Trauerſpiel Die Räuber findet am nächſten
Donnerstag ſtatt Am Mittwoch erſcheint zur Erinnerung an Beethovens Geburtstag des Meiſters Werk Fidelio auf dem Spieipiaue

Das Walhallatheater ſchließt wie ſchon bemerkt mit der
morgigen Wohlthätigkeits Vorſtellung auch in dieſem
Jahre ſeine Pforten bis zum erſten Weihnachtsfeiertage da in dieſerZwoſſchenzeit wieder erhebliche Erneuerungen und Verbeſſerungen im

Zuſchauerraum vorgenommen werden ſollen
Vermiſßtt Der bisher in einem hieſigen Geſchäft als Lageriſt

in Stellung befindlich geweſene junge Kaufmann Karl H hat ſich am
g d M aus ſeiner rer nhalterſtraße 5 entfernt in der einem
Freunde gegenüber ausgeſprochenen Abſicht ſich das Leben zu nehmen
Dieſen Vorſatz hat er auch leider ausgeführt und ſich in einem Gaſt
hofe zu Leipzig am 10 d M erſchoſſen

Leichenfund Geſtern Vormittag ſchwamm auf der Köckerſchen
Bade Anſtalt am Gimritzer Wehre eine ſchon völlig in Verweſung
übergegangene Leiche eines Mannes an Sie wurde als
die des ſchon ſeit längerer Zeit vermißten Arbeiters Paul Dietze
von hier recognoscirt

Arge Ausſchreitung Geſtern Vormittag verübten die beiden
der Lattcherzunft angehörigen Arbeiter R und M im Grundſtück in
der Halle Nr 15 wo einer derſelben wohnt einen groben Exceß dadurch
daß ſie der Wirthin urplötzlich mehrere Fenſterſcheiben einſchlugen wo
bei ſie ſich aber ſo verletzten daß ſie ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußten Die Wirthin Wittwe die ſie zur Ruhe aufforderte wurde
von ihnen durch einen Meſſerſtich in den Kopf verletzt Einer der
Attentäter wurde feſtgenommen

Unredlichkeit Wie uns mitgetheilt wird hat ſich der in einer
hieſigen Maſchinen Fabrik angeſtellt geweſene Buchhalter F
Unredlichkeiten zu Schulden kommen laſſen indem er eine größere
Summe Gelder unterſchlug

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Dienstag den 15 December er
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Fortſetzung der Berathung des Magiſtratsantrages die allgemeine

Einführung von Waſſermeſſern betreffend

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein erſtreckten ſich am Sonnabend die Ver

handlungen nur auf die Gegenſtände welche in der letzten Sitzung der
Stadtverordneten zur Erörterung gelangten oder für die bevorſtehende
Sitzung angeſetzt ſind Eine längere Beſprechung entwickelte ſich zunächſt
über die zur Umwandlung der Wege und Promenaden
Anlagen vor dem neuen archäologiſchen Muſeum vor
genommenen Arbeiten Man war der Anſicht daß das Gebäude nicht
die richtige Stellung zur Promenade einerſeits zum Schulberg anderer
ſeits habe welcher letztere dadurch beſonders in ſeinem Ausſehen be
einträchtigt werde Zweifellos würde dem vorzubengen geweſen ſein
und auch vorgebeugt worden ſein wenn der Stadlverordneten Ver
ſammlung wie es beſtimmungsgemäß ſei ein Fluch tlinienplan vor
gelegt worden wäre Wenn in der Sitzung der Stadtverordneten von
Herrn Prof Dittenberger geſagt ſei daß die Stellung des Ge
bäudes trotz verſchiedener von hier aus gemachter Einwendungen in
Berlin vorgeſchrieben ſei ſo ſei dies nicht von Belang denn über
Fluchtlinienfeſtſetzungen zu entſcheiden ſei Sache der ſtädtiſchen Be
hörden auch in allen Fällen wo fiskaliſche Bauten in Frage kommen
Hinſichtlich der Veränderungen der Promenaden Anlagen vor dem
Muſeum dürfte man übrigens wie von verſchiedenen Anweſenden be
tont wurde im Magiſtrat mehr Beſcheid gewußt haben als es nach
dem Schweigen am Magiſtratstiſche nach der Jnterpellation in dieſer
Sache den Anſchein habe erwecken können zweifellos habe außer dem
Dezernenten für die Pflege der öffentlichen Anlagen noch ein anderes

Mitglied des Magiſtrats um das was im Werke ſei gewußt da beide
bereits für einen beſtimmten Nachmittag einen hieſigen Handwerks
meiſter zum Ankauf der zu fällenden Bäume an die erwähnte Stelle
beſchieden gehabt hätten Wenn übrigens vom Magiſtratstiſch die
Verſicherung gegeben ſei daß die Arbeiten ſofort bis zur Erledigung
einer der Stadtverordneten Verſammlung in Ausſicht geſtellten Vor
lage in dieſer Sache eingeſtellt werden ſollten ſo ſcheine damit nicht
vereinbar daß noch in den letzten Tagen auf der fraglichen Prome
nadenſtelle Schutt abgeladen worden ſei deſſen Entfernung ſich viel
leicht unter Koſtenaufwand wieder nöthig machen könne Als zweiter
Punkt welcher das Intereſſe der Verſammlung längere Zeit in An
ſpruch nahm iſt die für die Stadtverordneten Verſammlung zum
zweiten Male zur Berathung ſtehende etwaige Regulirung bezw
Erhöhung der Gehälter der Magiſtrats mitglieder zu
erwähnen Mit Schluß der Sitzung trat der Verein in die Weih
nachtsferien ein

D Der Lehrerverein Halle hielt dieſer Tage ſeine General
verſammlung ab Dem Geſchäftsbericht für 1890/91 entnehmen wir
daß die Mitgliederzahl gegenwärtig 251 beträgt Die Rechnung weiſt
eine Einnahme von 934 Mk und eine Ausgabe von 916 Mk auf
Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der Herren Francke
Dr Schmeil Koch I Poppe Haberkorn während die Herren
Schöne und Weſtram neu gewählt wurden

Deutſcher Reichstag
Fortſetzung aus der Beilage

Reichskanzler v Caprivi g möchte nur einige kurze Be
gungen mir erlauben An der Vaterlandsliebe des Abg Grafen

Kaniß habe ich nie gezweifelt Jch wies nur darauf hin daß die An
nahme der Verträge im Intereſſe des Vaterlandes liege Was ich

Nachm 5 Uhr im

Weihnachts Ausverkau

über Landwirthſchaft und Induſtrie geſagt ſollte keinen Unterſchied des
Wohlwollens der verbündeten Regierungen dieſen beiden wichtigen wirth
chaftlichenFaktoren gegenüber bezeichnen Wie hoch uns dieLandwirthſchaft

ſteht lehren ja die Verträge und von dieſer Werthſchätzung werde ich für
meine Perſon nicht abkommen Bezüglich des Geſetzes über den Unter
ſtützungswohnſitz ſchweben zwiſchen den verbündeten Regierungen bereits
Verhandlungen zum Zwecke einer Aenderung von verbeſſerungsbedürf
tigen Beſtimmungen und dieſe Seſſion wird wahrſcheinlich nicht ver
laufen ohne daß dem Reichstage eine betreffende Vorlage unterbreitet
werden wird Bravol

Abg Oechelhäuſer natlib Ich werde den neuen Verträgen
ohne vorherige Kommiſſionsberathung zuſtimmen da die Nothwendig
keit einer Aenderung des bisherigen Tarifſyſtems durch die obwaltenden
Verhältniſſe ſo klar erwieſen iſt daß es keiner langen Beweisführung
noch bedarf Der Vertrag mit Oeſterreich bringt für beide vertrag
ſchließende Staaten gleiche Vortheile und es iſt durchaus unzutreffend
wenn behauptet wird wir ſeien Oeſterreich gegenüber im Nachtheil
Davon kann gar keine Rede ſein Bei dem Vertrage mit Italien iſt
das Gleichgewicht etwas weniger gut gewahrt Deutſchland befindet
ſich etwas im Nachtheil beſonders bezüglich der Weineinfuhr die meinenpolitiſchen Freunden zu ernſten Bedenten Anlaß giebt Die Ausführungen

des Abg Grafen Kanitz halte ich für ganz verfehlt durch ſeine Be
kämpfung der Verträge hat er nur den Gegnern der Zölle eine neue
wichtige Waffe in die Hand gegeben Jm Intereſſe der Erleichterung
der Volksernährung wünſche ich auch daß der Frage der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes bei der Getreideeinfuhr endlich entſchieden
näher getreten würde Daß ſolche Verträge auch eine hohe politiſche

Wichtigkeit haben iſt in keinem Falle zu verkennen Ohne den S 11
des Frankfurter Friedensvertrages der Deutſchland wie Frankreich im
beiderſeitigen Verkehr das Recht meiſtbegünſtigter Staaten einräumt
hätten wir längſt einen Krieg mit Frankreich gehabt

Abg Rickert freiſ Meine Partei wird einmüthig für die neuen
Verträge ſtimmen Herr von Huene mag ſich wegen der künftigen
Haltung der freiſinnigen Partei in keiner Weiſe beunruhigen wir ver
langen für unſer Votum keine Gegenleiſtung von der Regierung Wir
verlangen nicht einmal eine Beſcheinigung darüber daß unſere Familien
dem Vaterlande gedient was Herr von Manteuffel als einen beſonderen
Vorzug für die Landwirthſchaft betrachtete denn in einem Lande mit
allgemeiner Wehrpflicht dient jede Familie ſelbſtverſtändlich dem Vater
lande mit Gut und Blut Die freiſinnige Partei wünſcht dringend
eine Erledigung der Verträge und ihre definitive Annahme noch vor
dem Weihnachtsfeſte Wir unterdrücken deshalb auch die recht erheb
lichen Bedenken die uns einzelne Beſtimmungen noch einflößen Ein
zelne Organe der Preſſe die als zur Lektüre in Kadettenhäuſern be
ſonders geeignet erachtet werden ſtellen die Verträge ſo dar als ob
der ganze Vortheil daraus den öſterreichiſchen Juden zufließen würde
Die jungen Leute müſſen da doch einen guten Begriff von den politiſchen
Maßnahmen der Reichsregierung bekommen Eine Aufhebung der Frei
zügigkeit iſt in dem konſtitutionellen Deutſchland unmöglich wohl aber
würde ich mit einer vernünftigen Aenderung des Unterſtützungswohn
ſitzgeſetzes einverſtanden ſein Die noch beſtehen bleibenden Zölle auf
Getreide und Lebensmittel werden wir auch in Zukunft mit aller Ent
ſchiedenheit bekämpfen denn ſie ſind mit einem liberalen Partei
programm unvereinbar

Abg Orterer Etr hat mancherlei Bedenken gegen die Rede des
Reichskanzlers vom Donnerstag und fürchtet daß dieſelbe neue Be
unruhigung beſonders in Süddeutſchland hervorrufen wird Auch
dort werde die Land wirthſchaft große Nachtheile von den Verträgen
haben wolle ſie aber wegen der Bedeutung der neuen Vereinbarung
tragen und hoffe nur daß in Zukunft keine neue Zollherabſetzung ein
treten wird Die amerikaniſche Schweinefleiſch Einſuhr war auch ein
harter Schlag für die Landwirthſchaft der durch Gegenleiſtungen nicht
ausgeglichen wird Vor allen Dingen darf aber keine Herabſetzung der
Kornzölle Rußland gegenüber erfolgen denn ſonſt würde die deutſche
Land wirthſchaft permanent geſchädigt Die Erkeichterung der italieniſchen
Weineinfuhr hat in Süddeutſchland ebenfalls große Bedenken erregt
und nur die politiſche Bedeutung der engeren Verbindung mit Jtalien
kann darüber fortfehen laſſen Jm Ganzen halten aber doch die Ver
träge an der Schutzzollpolitik vom Jahre 1879 feſt und dieſer Um
ſtand erleichtert uns vor allen Dingen unſere Zuſtimmung

Reichskanzler v Caprivi erklärt daß es den verbündeten Regie
rungen in der That erwünſcht wäre wenn noch vor dem Weihnachts
feſte die endgiltige Annahme erfolgte Die Induſtrie habe ja großes
Jntereſſe zu wiſſen woran ſie ſei und es werde auch im Auslande
den beſten Eindruck machen wenn gerade das deutſche Parlament die
Berathung glatt erledigte

Abg Fürſt Hatzfeld Trachenberg freikonſ giebt ſeiner Be
friedigung über die Verträge Ausdruck Redner hofft daß auch in
denjenigen Kreiſen welche heute noch die Vorlagen ablehnen ſich eine
allmähliche Ausſöhnung mit den Verträgen einſtellen werde Er wird
ohne Kommiſſionsberathung für die Vorlage ſtimmen da ja hier reich
lich Gelegenheit zur eingehenden Erörterung gegeben ſei

Abg Graf Kanitz konſ behält ſich ein ausführliches Eingehen
auf die Reden des Reichskanzlers v Caprivi und des Staatsſekretärs
Frhr v Marſchall für die Spezialberathung vor und kündigt für die
zweite Leſung einen Antrag auf namentliche Abſtimmung über die Ver
träge an

Abg Bürklin natl deſſen Rede zum größten Theil unverſtanden
bleibt findet in den Verträgen ſchwere Nachtheile für die Landwirth
ſchaft und meint daß der Landmann ſich mit denſelben nur einver
ſtanden erklären wird wenn ihm bewieſen wird daß die Verträge nur
ſo wie ſie vorliegen und nicht anders zu Stande kommen konnten
Auch für den heimiſchen Weinban fürchtet Redner Schädigungen aus
den Verträgen wird denſelben aber doch im Hinblick auf ihre politiſche
Bedeutung zuſtimmen

Abg v d Decken Welfe findet in dieſen Verträgen eine erfreu
liche Abkehr vom Wege der Blut und Eiſenpolitik Je mehr ſich die
wirthſchaftlichen Jntereſſen Oeſterreich Ungarns den unſeren anſchließen
ein um ſo beſſerer Bundesgenoſſe wird es für das deutſche Reich werden
an aeh die Deutſchen in Oeſterreich werden den Vertrag mit Freuden
begrüßen

Die erſte Berathung der Verträge wird hiermit geſchloſſen Ein
konſervativer Antrag die Vorlagen an eine Kommiſſion zur Spezial
berathung zu überweiſen wird gegen die Stimmen der Konſervativen
einiger Freikonſervativen und der Antiſemiten abgelehnt Ein Antrag
der Antiſemiten über den konſervativen Antrag namentlich abzuſtimmen
wird mit allen gegen die Stimmen der fünf antiſemitiſchen Abgeord
neten abgelehnt Dann vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung
Montag 11 Uhr Zweite Berathung der Handelsverträge

Kleine Chronik
Berlin 13 December Die Leiche des vermißten

Studenten Maier Stern iſt dem Anſchein nach vorgeſtern im
Möllenſee bei Erkner durch Fiſcher aufgefunden worden wenigſtens
paßt die Beſchreibung der Leiche auf den Vermißten Der Bruder hat
ſich zwecks Rekognoszirung an den Fundort begeben

Görlitz 13 December Selbſtmord en Gunr
Der flüchtige Prokuriſt Oswald Schultz deſſen Entweichen wir
bereits meldeten wurde in Wien verhaftet erſchoß ſich indeß
im Moment der Feſtnahme

Hamburg 13 December Sturmſchäden Der in den
letzten Tagen herrſchende Weſtſturm hat im hieſigen Hafen bedeu
tenden Schaden angerichtet indem viele mit Kaufmannsgütern be
ladene Schuten durch ihn zum Sinken kamen Ferner ereigneten ſich
zahlreiche Unfälle auf den kleineren dem Hafenverkehr dienenden Fahr

n ſowie Kolliſionen ſeewärts gehender und aufkommender See
chiffe Das durch den Sturm in die Kanäle getriebene Hochwaſſer

macht ſämmtliche Keller der niedrig gelegenen Stadttheile unbenutzbar
Stralſund 13 December Orkan Seit Donnerstag hat

ein wüthender Orkanſturm großen Schaden angerichtet Bei
Greifswald wurde eine große Scheune umgeworfen und dabei ein Ar
beiter getödtet Auf der Chauſſee von Quilow nach Möcker wurde die
Kabriolpoſt in den Graben geworfen der Poſtillon ſchwer verletzt ein
Pferd getödtet und der Wagen zertrümmert Hier ſind mehrere fällige

Waarenläger
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Schiffe nicht eingetroffen Wegen des ſehr niedrigen Waſſerſtandes
herrſcht große Verkehrsſtockung

Erfurt 13 December Großes Schadenfeuer In der
Nacht zum Freitag gegen 12 Uhr kam in dem nahen weimariſchen
Orte Azmannsdorf während eines ſchweren Südweſtſturmes ein
Schadenfeuner zum Ausbruch das binnen Kurzem eine gewalligeAusdehnung erreichte Das zweifellos durch böswillige Hand elegte

Feuer loderte an dem ſüdlichen Giebel der zu dem großen Gehöft desGutsbeſitzers Albold gehörigen mit Gerade dicht gefüllten Scheune

auf vernichtete dieſe ſammt einem Schafſtall einer Wagenremiſe und
einem Maſchinenſchuppen und ſprang von hier von dem toſendenOrkan gejagt über mehrere Mheheheſtde Gehöfte hinweg auf das Ge

höft des Bahnwärters Zacher zerſtörte die Beſitzung legte ſodann
die Gemeindeſchänke in Aſche vernichtete weiter ein benachbartes
Nebengebäude und ſprang endlich auf das Haus eines Korbmachers
das ebenfalls gänzlich eingeäſchert wurde Eine Menge von Einrich
tungsſtücken iſt verbrannt auch viele unverſicherte land wirthſchaftliche
Maſchinen gingen zu Grunde Der Schaden beziffert ſich auf viele
Tauſende Mark Dem Gutsbeſitzer Albold verbrannten 5 Schaafe
Ein durch die Flammen wüthend gemachter Bulle riß ſich los rannte
nach dem eine halbe Stunde entfernten Vieſelbach und kehrte von dort
auf dem Bahndamm nach Azmannsdorf zurück Hier wurde das
14 Centner ſchwere Thier von dem Erfurter Schnellzuge ereilt
niedergeſtoßen und getödtet der Zug mußte halten und konnte erſt
nach einem viertelſtündigen Aufenthalt die Fahrt fortſetzen Eine
60 jährige Frau die aus dem Schlafe geweckt plötzlich den gewaltigen
Brand erblickte wurde vom Schlage getroffen und ſank ſofort
todt nieder

Minden i Weſtf 13 December Typhus Wegen Fort
dauer der Typhusepidemie wurde die Artillerie aus der Defenſions
kaſerne in die Jnfanteriekaſerne verlegt und zwei Kompagnien aus der
letzteren um Raum zu ſchaffen nach Oeynhauſen dislocirt

Bndapeſt 13 December Die Mörderin ihres Sohnes
Jn einem Dorfe des Wieſelburger Komitats hat ſich ein ſchreck
licher Vorfall ereignet Der Sohn eines Bauern iſt aus Amerika
nach 16jähriger Abweſenheit heimgekehrt Der junge Mann
der jetzt 32 Jahre alt iſt verlangte ungekannt von den Eltern Nacht
quartier und zeigte ihnen eine Baarſchaft von 7000 Gulden Die
Bäuerin ſchnitt aus Habgier dem Fremden im Schlafe den Hals durch
Als der Bauer heimkehrte erkannte er den eigenen Sohn als die
Mörderin dies erfuhr ſtürzte ſie todt zuſammen

Mailand 13 December Fabrikbrand Heute Nacht iſt
die große 22,000 Webſtühle enthaltende Cotonificio Valſeſianga
in Gazzaniga bei Bergamo vollſtändig abgebrannt Der Schaden be
läuft ſich auf nahezu eine Million

Gennuag 13 December Schiffsunglück Der der italieniſchen
Navigazione Generale gehörige Dampfer Calabria ſank geſtern

Vormittag in Folge einer Keſſelexploſion Aus der Zahl der am
Bord befindlichen 28 Perſonen der Bemannung und fünf Reiſenden
konnten nur zehn der Schiffsmannſchaft und zwei Reifſende ſich retten
vier der Geretteten trugen Verletzungen davon

Rom 13 December Ein entſetzlicher Fall von weib
licher Vendetta hat ſich in San Angelo Lombardi zu
getragen Ein vom Liebhaber dem reichen Grundbeſitzer Caſtellang
verlaſſenes junges Mädchen lauerte in Gemeinſchaft mit zwei Freun
den dem Verräther der anderen Tages Hochzeit halten ſollte des
Abends vor dem Dorfe auf und zwar hatte ſich die Rächerin ihrer
Ehre als Mann verkleidet Tags darauf fand man die furchtbar
zugerichtete Leiche des jungen Mannes deſſen Schädel durch Gewehr
kugeln und Axthiebe vollſtändig zertrümmert war Die ſämmtlichen
an dem Mord betheiligten Perſonen ſind verhaftet

Petersburg 13 December Exploſion einer Bombe
Auf dem Hauptartillerie Polygou wurde am Donnerstag der Lehrer
der Artillerie Akademie Hauptmann Panpuſchko durch das Platzen
einer ſechszölligen mit ſtarkem Sprengſtoffe geladenen Bombe ge
tödtet Der Unfall erregt allgemeine Theilnahme

Bombay 12 December Verunglückter Luftſchiffer
Lieutenant Man sfield von der Marinereſerve ſtieg am 14 November
mit ſeinem Ballon Wanderer auf und ließ ſich darauf mittels eines
Fallſchirmes aus einer Höhe von 11000 Fuß auf die Erde hinab
Am 9 d M wollte der kühne Luftſchiffer einen neuen Aufſtieg machen
Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich nach den Viktoria Gärten
begeben um dem Schauſpiel beizuwohnen Auch der Gouverneur
Lord Harris und die Spitzen der Civil und Militärbehörden waren
anweſend Als Lieutenant Mansfield das Zeichen gab ließen die den
Ballon feſthaltenden Matroſen die Seile los Der Ballon war jedoch
erſt 400 Fuß hochgeſtiegen als er plötzlich mit lautem Krachen barſt
und mit furchtbarer Geſchwindigkeit auf die Erde ſtürzte Entſetzen
ergriff alle Zuſchauer Lieutenant Mansfield machte verzweifelte An
ſtrengungen ſeinen Fallſchirm aufzuſpannen aber es gelang ihm nicht
da ſich der Schirm in die Stricke verwickelte Nachdem er furchtbar
verſtümmelt vom Boden aufgehoben worden war lebte er nur noch
wenige Minuten
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Telegramme und letzte Unchrighten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Danzig 14 December 11 Uhr 5 Min Vorm
Das Lehrerſeminar in Marienburg wurde wegen der unter
den Zöglingen herrſchenden Jnfluenza geſchloſſen

D B H Petersburg 14 December 10 Uhr Min
Vorm Eine Deputation Londoner Quäker welche 100000
Pfund Sterl für die ruſſiſchen Nothleidenden geſammelt
hat iſt geſtern mit dem Gelde hier eingetroffen

D B H London 14 December 9 Uhr 20 Min Vorm
Aus Tientſin wird gemeldet General Tſao ſchlug 5000
Rebellen und nahm einen Auführer ſowie einen Lamaprieſter ge

fangen Die Rebellen proklamirten die Abſicht die Ming
dynaſtie wieder einzuſetzen

Rom 13 December Die Jtalie bringt ſenſationelle
Enthüllungen über den Rücktritt des Fürſten Bismarck
Das Blatt meldet Jn Friedrichsrnh befaßt man ſich damit
wichtige Enthüllungen über das gegenüber dem S Bismarck
angewandte Spionageſyſtem zu veröffentlichen Derjenige welcher
oft beim Kaiſer Wilhelm durch geheime Thüren Eingang fand
war der Geh Legationsrath Kayſer zur Zeit Chef der Kolonial
abtheilung im Auswärtigen Amt Fürſt Bismarck hatte dieſen
damit beauftragt die Rechtsſtudien ſeiner Söhne namentlich
des Grafen Wilhelm zu vervollſtändigen Hieraus entſtand in der
Folge eine gewiſſe Jntimität Herr Kayſer verband ſich ſpäter
mit Herrn v Boetticher und Herrn v Holſtein zu Zettelnngen
gegen Bismarck die vom Kaiſer gutgeheißen wären Er erzählte
dem Kaiſer Alles wieder was im Hauſe Bismarck gethan und ge
ſprochen wurde hinterbrachte dem Monarchen alle kritiſchen Aus
laſſungen des Fürſten Bismarck oder des Grafen Herbert über die
Politik des Kaiſers ſowie alle Pläue welche Vater und Sohn
für die Zukunft ſchmiedeten Herr Geheimrath Kayſer endlich war
es der den Kaiſer von jener Konferenz Bismarcks mit Windthorſt
benachrichtigt welche die Kriſe beſchleunigte Es giebt intime Kreiſe
in denen noch pikante Einzelheiten über die Kabale erzählt werden
Es ſcheint daß Fürſt Bismarck mehrere Berichte beſitzt welche der
Herr Geheimrath Kayſer dem Monarchen eingereicht hat Dieſe

in alen Abtheilungen unserer grossen KRrummer

Preiſe bedeutend ermäſzigt

Eunthüllungen klingen ſehr unwahrſcheinlich Die Red
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Grosse Auswahl Zillige streng foste Preise

Taschentücher rein Leinen gesäumt und ungesänmt Ddisd 2,00 9 00
Taschentücher für Herren in Seide glatt und Gemustert 250 600

Cachenez für Damen in reiner Seide Stück 0,40 4,00
CacheneZ r Herren in Halbeeide und Wolle 025 8,00
Cachene7 r Herren in reiner Seide 25 8,00
Schür Oh wur Haus garantirt waschecht gew Facons 0725 4,00
Schürzen in Wolle Seide holl Mohairstoffen u feinen schwarzen Fantasie Stoffen 1,00 9,00

Sehürzen Tàndelschürzen bedeutende Avewal 0,50 4,50
Schür Zell weisse extra grosse Wirthschaftsschürzen Specialität 1,00 4,00

Röcke in Wolle Tricot Vigogne FPlanell Barchent Seide 1,00 18,00
Handschuhe Glacee für Damen u Herren eigens engagirte Marken bewährte

Qualitäten jedes Paar verkaufen unter Garantie
Handschuhe in Halbseide Baumwolle und reiner Seideoe 0,25 38,00
Handsehuhe zum Schutz gegen die Kälte in Ringwood Tricot Wolle Glacee geraten

und Krimmerhandschuhe 0,25 3,50Strümpfe
Strumpflängen aperkannt gutes Fabrikat Verkauf zu wirklich billigen Preisen

Camaschen
Nor malhewden für Herren garantirt nicht einlaufend

z V VI VII AP3,50 4,00 4,50 6,00Vormalbeinkleider ſigogne beinkleider tür Herren u Knaben 075 6,00

Her ren Westen mechan gestrickt Streichgarn Kammgarn prima engl Kammgarn 2,00 18,50

Taillentücher für Damen in Jaquard geschorenem Plüsch 4eckig u shawlartig 1,50 00

PEchar ps für Ball und Gesellschaftszwecke in Chenille Volte Seide Gaaagrren ein

farbig und couleurt 2,25 15,00Echarps mit römischen Effecten Remulinde Engagementt 2,25
Schulterkragen in Plüsch und Wolle Neubheiten Prtragrüase Ansehennnsater Plissé

muster Jaquarädessins 0,75 6,00
Kapotten elegante Damenkapotten mit Seitensehluss 11 50 5,00
Kapotten elegante seidene COhenille Kapotten 2,25 7,50
Kapotten Tricot Seidenplüsch Spitzenkapotten 2,650 6,75
Kapotten Kleopatra römiseh gestreift 2,75Wäsche
Herren Kragen Herren Manehetten Oberhemden Chemisets Serviteurs

eingeführte anerkannt sehr gute Qualitäten zu soliden Preisen

Leibwäscehe
für Damen Herren und Kinder

Damenhemden Prima Dowlas o 100 2,25
Damenbemden Hemdentneh Prima m 0,90 2,50
Herrenhemden Priv Povias 300Hemden für Knaben und Nädehen o,88 an
Barchentbeinkleider Barcheinachtſacken PFlanellbeinkleider achtjaoken

Shlipse für Knaben und Herren Zresee Ausstellung 005 8,00

BRBalli Artikel
Ballkleider Stoff Ballhiumen Ballfächer

Tarlatan Tülls in allen Farben Garnituren einzelne Piquets in Gaze Federn Seide
gestrickte Roben in weiss u coul einzelne Kränzechen feinevolist Robe 4 00 20 00 Arrangements sehr billige Preise 50 6 00

Ballkragen Goldgürtel Ledergürtel
Blousen Blousen Blousen Blousen

Neubeit Lawntennifacçon für Ball Theater Gesellschaft und Haus 2,25 12,00
Kinderkleidchen in Tricot upà Wolle 75 12,00Peolzartikel
Muffen B80as feine r1,25 10,90 0,50 1,50 0,25 3,00 besteh aus MAuff u Boa

VPutzartilkk el
Garnirte Hüte werden wegen beendeter Saison bedevtend unter Preis verkauft

Haubohen Fofſeſfen Iabots Coſfrer Nufsatze iehus
Ausstellung angerogener feiner Puppen

jedes Stück im Carton 15 12,00
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